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Ananta Bijoy Das Washiqur Rahman Babu
1982-2015 1988-2015

Avijit Roy
1972-2015

Bangladesh: Religionskritik ist tödlich
Innerhalb von nur drei Monaten wurden in Bangladesh drei
liberale Blogger auf offener Strasse umgebracht. Unbekannte
haben Anfang Mai Ananta Bijoy Das auf einem Markt in der
Stadt Sylhet niedergestochen. Bijoy war Banker und Herausgeber

eines Wissenschaftsmagazins und schrieb gegen
religiösen Fundamentalismus an. Seine Artikel erschienen auch
im Gruppen-Blog Mukto-Mona, dessen Macher sich als
«Freidenker, Rationalisten, Skeptiker, Atheisten und Humanisten»
beschreiben. Der Gründer dieses Blogs, Abhijit Roy, war Ende
Februar von Angreifern mit Macheten ermordet worden. Im
März wurde der liberale Blogger Washiqur Rahman Babu auf
ähnliche Weise getötet. Bei allen Angriffen macht die Polizei
islamistische Extremisten für die Taten verantwortlich.

Medienmitteilung der IHEU 12.5.2015

«Jeder dieser Morde bedeutet einen schrecklichen Verlust für
die humanistischen und säkularen Gemeinden in Südasien und
der ganzen Welt.
Die IHEU verurteilt diese Taten aufs Schärfste und ebenso das

Unvermögen der Regierung Bangaldeshs, dieTäter vor Gericht
zu bringen und ihre Netzwerke zu zerstören. Sei es infolge
von Gleichgültigkeit oder Unfähigkeit oder Einschüchterung:
Humanistische, atheistische und säkulare Schriftsteller, Denker
und Aktivisten sind schutzlos.

Ananta Bijoy Das hatte sich an die IHEU gewandt, nachdem
Avijit und Washiqur ermordet worden waren. Angesichts seiner

lebensbedrohenden Situation hat die IHEU ihm geraten,
Bangladesh zu verlassen. Leider wurde trotz einer Einladung
durch den PEN nach Schweden von der schwedischen Botschaft
in Dhaka kein Visum erteilt.

Die IHEU ruft alle Staaten auf, die Legitimität und manchmal die
Dringlichkeit und moralische Notwendigkeit von Asylgesuchen
von Humanisten, Atheisten und Säkularisten anzuerkennen, die
wegen ihrer Meinungsäusserung verfolgt werden.
Die IHEU ist, insbesondere seit dem Mord an Avijit Roy, im
Kontakt mit verschiedenen Humanisten in Bangladesh. Diese
Leute verbreiten keinen Hass und schon gar keine Intoleranz.
Sie schreiben über Wissenschaft und Politik, sind Verfechter
der Trennung von Staat und Religion, bringen skeptische und
rationalistische Argumente und rufen nach Gerechtigkeit und
Humanismus. Sie alle fürchten nun, ebenfalls auf der Todesliste
der Islamisten zu stehen. Die Mörder wollen mit ihren Angriffen
die ganze Nation in Angst versetzen und gegen humanistische
und säkulare Werte und Ideen aufbringen, um jede Kritik an
religiösen Glaubensinhalten und Autoritäten zu verhindern.
Dieser schändlichen Kampagne der Einschüchterung und des
Terrors muss begegnet werden - nicht mit leeren Worten,
sondern mit der ganzen Schärfe des Rechtsstaats.
PEN Schweden verlangt nun ei ne detaillierte und glaubwürdige
Erklärung, warum die schwedische Botschaft das Einreisevisum
für einen Vortrag verweigert hat. In der schriftlichen Ablehnung
der Botschaft, die der IHEU vorliegt, heisst es, Ananta Bijoy Das
sei nicht verheiratet und habe keine Kinder und sei deshalb
zu wenig in Bangladesh verwurzelt, und habe nicht glaubhaft
machen können, dass er nur für einen Vortrag einreisen wolle,
zudem sei der Grund für seine Reise nicht dringlich genug.»

Saudi-Arabien: Bloggen ist lebensgefährlich
Der Blogger Raif Badawi ist der berühmteste
Gefängnisinsasse Saudi-Arabiens: Seit drei Jahren ist
er im Gefängnis, weil er die Religion kritisiert hat.
Das Urteil war drakonisch: 10 Jahre Haft und 1000
Peitschenhiebe. Dank internationaler Proteste-auch
der Freidenker - wurden die öffentlichen
Auspeitschungen gestoppt. Aber Badawi und sein Anwalt
Waleed abu al-Khair sind immer noch in Haft. Jetzt
ist eine Sammlung von Badawis Texten erschienen:

1000 Peitschenhiebe - weil ich sage, was ich denke
Verlag Ullstein, 2015, ISBN: 978-3550081200

1000
PEITSCBENttlfBE

Je dunkler der Geist, um so heller die Aufregung.

Ärger ist die negative Form des Staunens.

Klischee und Gegenklischee: Männer denken nur an Sex - und
Frauen nur an das, was dabei rausspringt.

Männer sind Wichtigtuer, Frauen halten sich nur für wichtig.

Auch das Vorankommen-Wollen ist eine Art Weltflucht.

Reiche Leute sind oft hart im Nehmen.

Vielesgefälltunsnicht,abermitwiewenigem sind wir zufrieden!

Der Kreis ist ein Symbol fürVollkommenheit- und für Blödsinn.

«Konservativ» klingt mir zu sehr nach «Konserve» - und
«Rebellion» zu sehr nach «bellen».

Das Leben ist eine Art Drogensucht der Materie.

Schade, dass die sogenannte Schöpfung nicht an das gleichnamige

Werk von Haydn herankommt.

Kunst ist - wie Religion und Wissenschaft - Weltaneignung
zwecks Weltflucht - und Weltflucht zwecks Weltaneignung.

Waswiramdringendsten brauchen, ist das Gebrauchtwerden.

Was der Sinn des Lebens sei? - Wenn es überhaupt einen gibt,
dann das Leben selbst, unter Ausklammerung der Sinnfrage.

Auf Hamlets berühmte Frage gibt es keine Antwort, solange
man noch in der Lage ist, sie zu stellen.

Die Sinnlosigkeit des Lebens an sich ist die Voraussetzung für
den Sinn, den wir ihm geben können. Freilich schlägt sie auf
die Art, wie wir ihn konstruieren, durch.

Was zu lange währt, wird endlich schlecht.

Der Tod - das endlos drohende Ende.

Jeder Likör ist der Nachruf auf eine Frucht.

Über den Wolken - ist man die Freiheit los.

Mancher spricht dem Universum vor allem deshalb Geist zu,
weil er in sich keinen spürt.

Kenneth Mauerhofer, MusikerundAltphilologe.wirktzurHauptsache
als Klavierlehrer, Korrepetitor und Kammermusiker. Erwohnt in Zürich.
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